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der oijfanisclini Naliir der A'oro'm-deldldo nicht zu prbrinjrpu

im Staiido wiirc.

Ii'h k<'>niiti> liiniiit scboti inciiio Arbeit scblics.son. Allein

icli will den (irgcnbpwciM und Hi>ino Itt'^'riinduii),' amli nicht im

kleinsten Theil se,huldi>>' bleiben. Ich gehe daher t'iliur zu

2 Don raineraloKiBohon Thatsaohon.

In die Hilduiig der canadi-chen /vCfioo-Serpeiitiin' tbeilen

sich lu'f den ersten Anbliik blos 3 Mineralien: lütter.Hpath, Ser-

pentin und Kalk.

Bei näherer Untersuchung fanden sicii aber noch weitere

Minerale:

Nro. II. hat oiien einen 7 nun. breiten Ch ry s oti Istreifo n,

der «ich im Serpentin iiieiirfacb wiederbcdt. Suliaid ich min die

Fliii'lie der Platte etwa^ rauh ansihlifl', so zeigt .sich ein silbcr-

gliinzender Faden iiber.ill um dio Soipeiitinbiinder, der nicht

blos Asbestartig, sondern wirkliih Asbest, iiiimlich Chryso-

til ist.

Ausser Chrysotil findet .sich Arajronit in eingesprengten,

wasserhellen Körnern, sogar in (J-seitigeii Säulen.

Den Aragonit umgiobt dieselbe Masse , welche die Ast-

Systenio bildet; sie ist weiss im nuffallenden , braun im durch-

fallenden Lichte. Mit Siinro behandelt löst sie sich zugleich

mit dem Kalk. Waren dio Astsysteme in Verbindung mit

den Kainniern und wie Carpenter meint, von diesen aus mit

Serpentinmassc injicirt, so würden sie sich in Säure über-

haupt nicht lösen, so miissten sie Serpentin sein, Serpeiitin-

farbo und Polarisation zeigen. Wo Serpentinkörner sind, zieht

sich dieselbe weisse Masse in die das Serpentinkorn rings um-

gehenden Kalk- Sprünge. Kist in den Weclisellagern sind dio

Abtsysteme im Kalk und häufig bisst si>h ihr Ursprung an den

eingesprengten Aragonitkörnern deutlich auffinden.

Hieraus crgiebt sich für die liildung des Gesteins Fol-

gendos :

Die Serpentin -Körn er waren ursprünglich Olivin. Hei

ihrer Zersetzung quollen sie auf und zersprengten daiier den


